
Donnerstag, 28. September 2017 | Bote der Urschweiz

Gute Teamarbeit ist die Grundvoraussetzung, um präzise arbeiten zu können. Im Hin-
tergrund erkennt man den Baufortschritt der Station Kräbel. Bild: Rita Baggenstos

DerSeilzug
dauert zweiWochen

LuftseilbahnKräbel Der Seilzug ist erfolgreich
gestartet. Ein Tragseil wiegt 13,8 Tonnen.

DieTragseile der Firma Fatzer AG,wel-
che in der vergangenen Woche im Krä-
bel angeliefertwurden, sind inzwischen
auf dieRigi Scheidegg gezogenworden.
Die Vorbereitungen für den Seilzug er-
streckten sich über mehrere Tage und
wurden minutiös vorbereitet, ein wich-
tiger Schritt im Seilbahnbau hat seinen
Anfang genommen. Drei Vorseile wur-
denmitdemHelikopter aufdenBergge-
zogen und befestigt. Das erste Vorseil
wurdemitdemWindenseil,welchesbe-
reits fürdasSeilrunterlassen imFrühling
benötigt wurde, verbunden und ins Tal
gezogen. Dort wurde das Windenseil
mittels Muffemit demTragseil verbun-
den und anschliessend in drei Stunden
auf den Berg gezogen.Mit dem zweiten
Tragseil wird ebenso verfahren. Ein
Tragseilwiegt 13,8TonnenunddieZug-
kraft beträgt rund 11Tonnen.Der ganze
Seilzug dauert rund zwei Wochen und
fordert vondenBeteiligtenhöchsteKon-
zentration.

Stahlbau inderBergstation
aufKurs

Die Firma Huser Stahlbau AG aus
Kriens, spezialisiert aufSeilbahnbau,hat
derweilmitdemErstellenderStahlkons-

truktionbegonnen. 17,5Tonnenverzink-
ter Stahlwurden inderBergstation fach-
männisch eingebaut und werden in Zu-
kunft den stürmischen Winden auf der
Rigi Scheideggstandhalten. ImWeiteren
wurdemit derMontage desDachprofils
aus Stahl begonnen, worauf dann die
eigentliche Dachkonstruktion zu liegen
kommt.

240KubikmeterBeton
und25TonnenArmierung

Die Firma C. Vanoli aus Immensee hat
in der Bergstation Rigi Scheidegg 240
Kubikmeter Beton und 25 Tonnen Ar-
mierung eingearbeitet. Diese Mengen
wurdenmit etlichen Flugrotationenmit
dem Helikopter auf den Berg transpor-
tiert. InderTalstationKräbel hatdieFir-
maBirrer BauAGWalchwil derweil 284
Kubikmeter Beton und 33 Tonnen Ar-
mierung eingebracht. Die Hochbau-
arbeiten inderBerg- undTalstation sind
somit grösstenteils abgeschlossen. Die
Bauherrschaft der neuen Luftseilbahn
Kräbel-Rigi Scheidegg bedankt sich
herzlich bei den beiden Unternehmen
für die sehr gute Zusammenarbeit.

Rita Baggenstos


